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Schleenhain

Schlagwörter: Braunkohle, Siedlung 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Groitzsch

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Das Runddorf Schleenhain wurde erstmalig 1378 erwähnt und hat wahrscheinlich einen slawischen Ursprung. 1968 musste das

Dorf für den Tagebau Vereinigtes Schleenhain (BKM-NR.: 30600045) devastiert werden. Die 270 Einwohner wurden vor allem

nach Lucka umgesiedelt. Heute befindet sich die ehemalige Orstlage auf der Innenkippe des Tagebaus und ist komplett

aufgeforstet.

 

(Ullrich Ochs, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)

  

   Datierung: 

   

 1378–1968

   

 

  

   Quellen/Literaturangaben: 

   

 GeoSN, dl-de/by-2-0.: DGM1 Sachsen. 2022.

   

 —: DOP Sachsen. 2022.

   

 —: Historische Karten (Messtischblatt vor 1945). 2022.

   

Devastierter Ort: Runddorf Schleenhain, Messtischblatt 1936 (Kartengrundlage: GeoSN, dl-de/by-2-0.: Historische Karten
(Messtischblatt vor 1945).)
Fotograf/Urheber: Ullrich Ochs
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Schleenhain

Schlagwörter: Braunkohle, Siedlung
Ort: Kleinhermsdorf
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 06 48,03 N: 12° 21 35,25 O / 51,11334°N: 12,35979°O
Koordinate UTM: 33.315.203,24 m: 5.665.744,31 m
Koordinate Gauss/Krüger: 4.525.300,42 m: 5.664.314,69 m
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